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NEUE BÜCHER

Paul Schenk, «Berner Brunnen-
Chronik». Photos von Martin Hesse.
Verlag Herbert Lang & Cie., Bern. — Bis-
her gab es keine umfassende Geschichte
der stadtbernischen Brunnen. Paul Schenk,
vom Radio her längst wohlbekannt und
in der bernischen Geschichte heimisch, hat
in einem 'schmucken Büchlein, das sich
flüssig liest, reiches Tatsachenmaterial zu-
sammengetragen. Martin Hesse hat aus-
gezeichnete Photos, darunter interessante
Detailaufnahmen, beigesteuert. cl.

*
Dr. R. Stössel, «Schnitzt, malt,

spielt Kasperli». Schweizer Freizeit-
Wegleitung Nr. 25. Verlag Pro Juventute,
Zürich. Preis Fr. 1. —. — Die Schrift setzt
sich mit dem Charakter des Kasperli-
spieles auseinander und umschreibt die
Eigentümlichkeiten der einzelnen « Per-
sonen », die nach alter Tradition in ihm
auftreten. Sie gibt Anleitung zum Her-
stellen von Spielfiguren aus den verschie-
densten Materialien, zeigt den Bau einer
kleinen Bühne und weist den Weg zu einem
sorgfältigen, Stil- und wirkungsvollen
Führen der Puppen. - Der Verfasser gibt
auch Winke für das Schreiben von Spiel-
stücken und in einem Literaturverzeichnis
eine Zusammenstellung der Stücke, die im
Buchhandel erhältlich sind.

*
«Friedrich Volmar», 1875—1945.

120 Seiten, mit fünf Portraits. Broschiert
Fr. 4.—. Verlag A. Francke AG., Bern. —
Ein aufschlussreiches Lebensbild des be-
deutenden bernischen Verkehrspolitikers
und Eisenbahnfachmanns, dessen wissen-
schaftliche Autorität über die Kantons-
und Landesgrenzen hinausreichte und oft
zu Rate gezogen wurde. - Die von seinem
Sohn verfasste ausführliche, auch Verkehrs-
und kulturgeschichtlich interessante Bio-
graphie schildert die Jugendjahre und den
Werdegang des Politikers und Gelehrten
sowie seine Tätigkeit als Direktor der
Lötschbergbahn und ihrer mitbetriebenen
Linien; sie bringt uns ganz besonders den
Menschen Friedrich Volmar nahe. Regie-
rungsrat Dr. H. Dürrenmatt gedenkt als
Freund Volmars Verdienste als bernischer
Regierungsrat (1920—1926) und als Direk-
tor des grössten Privatbahnunternehmens
der Schweiz (1926—1945). Prof. Dr. E.
Blumenstein würdigt den Schriftsteller und
seine langjährige Lehrtätigkeit an der Uni-
versität Bern. Als Verwaltungsratspräsident
der Lötschbergbahn fasst Dr, h. c. W. Bö-
siger die vielseitige und erfolgreiche Tätig-
keit des Verstorbenen in einem ehrenden
Dankeswort zusammen.

*
Jakob Bosshart, «Schweizer». Preis

geheftet 60 Rp., geb. Fr. 1.20. — Das neueste
Heft des Zürcher Vereins Gute Schriften
bringt zwei der besten un beliebtesten
Erzählungen Jakob Bossh? Die erste
führt uns in die für die Schweiz recht frag-
würdige Zeit der Reisläuferei. Ein Schick-
sal wird entwickelt, da auf italienischem
Boden Bruder gegen Bruder kämpft, in-
dessen daheim die Mutter mit grösster
Mühe ihrem Gütchen vorsteht. In der zwei-
ten Geschichte machen wir einen Sprung
in die Neuzeit mit ihren grossen tech-
nischen Eroberungen. Ein Stausee wird
gebaut, und ein Bauer, der mit ganzem
Herzen an Grund und Boden wie an seinem
Hause hängt, muss erleben, wie die Wasser

kommen und sein Besitztum überschwem-
men. Die Einstellung zur Heimat wird hier
wie dort zum Problem. Jakob Bosshart
lässt uns in seinen knapp und meisterlich
geschilderten Verhältnissen nicht im Zwei-
fei, wie sehr er innerlich mitgeht und für
das Heil der Heimat fürchtet. Zwei Ge-
schichten, die trefflich in unsere Zeit pas-
sen und jung und alt zu fesseln vermögen.
Sie verdienen, in weiteste Kreise getragen
zu werden. Das Bändchen ist in den Ab-
lagen, Kiosken und Buchhandlungen er-
hältlich.

*
Ernst Nöpeii, «Acker des Lebens».

Gedichte, 78 Seiten. Kartoniert Fr. 2.50.
Walter Loepthien Verlag, Meiringen. — Mit
einer Sammlung schlichter Lieder tritt
diesmal Ernst Nägeli vor die Oeffentlich-
keit. Wie er in seinem Schlussgedicht an
den Kritikus bekennt, sipd seine Lieder
knorrig und tragen ein rauhes Kleid, aber
da sie aus des Dichters tiefem Lebensacker
empörwuchsen, wird man sie als heimat-
liches Gewächs zu schätzen wissen. Der
Acker und das Bauernleben im Wechsel
der Jahreszeiten wird ihm zum Gleichnis
des Lebens überhaupt. Damit gehen die
Lieder über die lyrische Schilderung hin-
aus und weisen hin auf das Ewige, die
Hoffnung auf Ruhe in der Unrast der
Zeit.

*
Hans Bioesch, «Am Kachelofen».

Gute Schriften Bern Nr. 212. Brosch 70 Rp.,
kart. Fr. 1.20. — Vor 32 Jahren veröffent-
lichte Hans Bioesch im Verlag A. Francke,
Bern, die reizenden Geschichten und Be-
trachtungen «Am Kachelofen» seinem klei-
nen Sohn Hansjörg zum ersten Weihnachs-
fest geschrieben. Der Verein Gute Schriften
Bern gibt heute dieses Jugendwerk voll
Poesie und Märchenstimmung neu heraus,
eine Erinnerung an seinen langjährigen
Präsidenten und zielbewussten literari-
sehen Berater. Humor und heitere Lebens-
bejahung zieren die Arbeit des geistreichen
Verfassers, der leider seit einigen Monaten
nicht mehr unter uns weilt. Seine sinnigen
Geschichten werden heute so dankbare
Leser finden wie beim ersten Erscheinen.
Auch das Nachwort von Rudolf Hunziker,
in dem das Lebensbild des Verstorbenen
gezeichnet ist, wird ein willkommenes Ge-
denkblatt bilden.

*
C. F. Ramwz, «Aufstand in der

Waadt». Erstausgabe in deutscher
Sprache, übersetzt von Werner Johannes
Guggenheim, Bern. Gute Schriften Bern
Nr. 213. 120 Druckseiten. Preis broschiert
90 Rp., gebunden Fr. 2.—. — C. F. Ramuz,
der Verfasser des 120seltigen Romanes
«Aufstand in der Waadt», gilt heute als der
beste Schriftsteller welscher Zunge. Seine
Sprache ist, gemessen an der Eleganz und
Schmiegsamkeit der französischen Litera-
tur, eher knorrig, hart und unbekümmert
um den Schmelz und die Rhetorik des
klassischen Französisch. Das mag der
Grund sein, weshalb er in der Schweiz so-
viel besser verstanden wird und heimat-
liehe Stimmung auslöst. - Der ursprüng-
liehe Titel des historischen Romanes lautet
«La Guerre aux Papiers», also «Der Papier-
krieg». Es geht um die Urkunden, in denen

die Rechte der gnädigen Herren auf die
Zehnten und Zinsen der Waadtländer-
bauern verbrieft waren. - Wie Ramuz das
zauberhaft lebendig im Bilde der waadt-
ländischen Landschaft gestaltet hat, mögen
recht viele Leser selber ergründen.

*
Dr. Franz Kelier, «Vom seelischen

Gleichgewicht». Verlag A. Francke
AG., Bern. Fr. 4.80. — Ein bekannter Be-
rater in Ehe- und Lebensfragen (Dozent an
den Volkshochschulen der Kantone Solo-
thurn und Aargau) legt auf Grund reicher
praktischer Erfahrung die Kräfte dar, die
für die Erhaltung oder Wiedererlangung
des seelischen Gleichgewichts von ent-
scheidender Bedeutung sind. Er forscht im
1. und 2. Teil seines Buches nach den
Staats- und Religionsformen, welche der
seelischen Gesundheit am zuträglichsten
sind. Da auch innerhalb der Einzelseele
zwischen Trieb und Geist das Gleich-
gewicht angestrebt werden muss, wenn die
seelische Gesundheit gewährleistet sein
soll. Im 3. Teil setzt er sich auch mit den-
jenigen Tiefenpsychologen auseinander,
welche die neurotischen Folgen der Trieb-
beherrschung überschätzen und aus ihren
Beobachtungen an kranken Seelen eine
dämonistische Weltanschauung ableiten.
Kellers Ethik wurzelt in einem christlich
geläuterten Vitalismus, der sich auf Fried-
rieh Schiller und Constantin v. Monakow
beruft.

*
Dr. phil. et med. Gustau Morf, « P r a k -

tische Charakterkunde». Mit ei-
ner Farbtafel, 3 ganzseitigen Abbildungen
und 53 Handschriftproben. In Lwd. geb.
Fr. 11.50. A. Francke AG. Verlag Bern. —
Durch seinen vor zwei Jahren erschienenen
«Grundriss der Psychologie» ist Dr. Gustav
Morf auch über die Grenzen seiner psy-
chologischen Praxis in Bern hinaus be-
kannt geworden. - Die neu erschienene
Charakterkunde nun gibt einen Ueberblick
über Wesen und Funktion, Entwicklung
und Aufbau des menschlichen Charakters,
über das Verhältnis von Charakter und
Wissen und den gegenwärtigen Stand der
Charakterforschung. Anschliessend werden
die wichtigsten charakterdiagnostischen
Methoden mit Einbezug der Graphologie
dargelegt. Ein Kapitel über Charakter, Be-
ruf und Ehe und eine systematische Unter-
suchung der Charakterdefekte fügen sich
an. Abschliessend werden in einem An-
hang die Charaktertypen Kretschmers und
Jungs im Spiegel der Handschrift unter-
sucht, mit zahlreichen Schriftproben. - An-
gesichts der gewaltigen Entwicklung von
Technik und Wirtschaftsplanung, die ein-
zelnen Menschen überwältigende Macht-
mittel in die Hand gibt, während gleich-
zeitig ganze Völker zu vermassen und ver-
wahrlosen drohen, wird die Rolle von
Persönlichkeit und Charakter von aus-
schlaggebender Bedeutung für die Zukunft
unserer Kultur. - Dr. G. Morfs neues Werk
ist ganz von diesem Gesichtspunkt ge-
schrieben.

*
Kaisers H a u s h a 11 u n gs b u c h

dessen Jahrgang 1946 soeben erschienen ist,
zeichnet sich wiederum durch seine prak-
tische Einteilung und seinen soliden Ein-
band aus. - Jedermann kann damit auf
eine einfache Art Buch führen und erhält
mit wenig Mühe eine übersichtliche Auf-
Stellung und nützliche Orientierung des
gesamten Rechnungswesens im Haushalt.
Kaisers Haushaltunpsbuch, dessen Anschaf-
fung warm empfohlen werden kann, ist
zum Preise von nur Fr. 2.30 in guten Buch-
handlungen und Papeterien oder direkt
beim Verlag Kaiser & Co. AG., Bern, er-
hältlich.
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IM5 MM
Paul Kckenk, -per n s r Lrunnsn-

Okronik». pkotos von Martin Hesse.
Verlag Herbert Osng S- Lis., Lern. — Sis-
ber gab es keine umfassende Llesckickte
der stsdtberniscken Rrunnen. Paul Scksnk,
vom Radio ber längst woklbsksnnt und
in der bsrniscksn Ossckickts ksimisck, kst
in einem 'sckmucksn Rücklein, das sieb
flüssig liest, rsiebes pstsacksnmstsrisl zu-
sammengeìrsgen. Markn liesse bat ans-
gszsicknets pkotos, darunter interessante
Ostsilauknskmen, beigesteuert. cl.

-I-

Or. R. Stösse!, -Lcknitzt, malt,
spielt K a s p s rli ». Lckweizsr prsizeit-
IVsglsitung Kr. 25. Verlag pro duvsntute,
Anrieb, preis Pr. 1. —. — vie Lekrikt setzt
sieb mit clem Oksrskter clss Kaspsrli-
Spieles auseinander und umsckreibt die
pigentümlickkeitsn cler einzelnen « per-
sonsn », die nack alter pradition in lbm
auftreten. Lis gibt Anleitung zum Ksr-
stellen von Spielkiguren aus clen vsrsebie-
dsnsten IVlateriallen, zeigt clen psu einer
kleinen Rükns und weist äsn Weg zu einem
sorgfältigen, Stil- und wirkungsvollen
pübrsn cler puppen. - Oer Verfasser gibt
sueb tVinke für das Sekreiben von Spiel-
stücken und in einem Oitersturvsrzsickms
eins Zusammenstellung cler Stücks, à im
pucbkandsl erkältlick sincl.

-i-

«priedriek Volmar», 1875—1945.
12V Seiten, mit künk Portraits. Rrosckiert
pr. 4.—. Verlag ü. praneks KO., Lern. —
Pin sufscklussreiebss Oebensbild des be-
deutenden bsrniscben Verksbrspolitiksrs
und pisenbâbnfsckmanns, clesssn wissen-
scbaftlieks Kutoritât über âie Kantons-
uncl Osndssgrenzsn binsusrsickte unà oft
zu Pate gezogen wurcls. - Ois von seinem
Sobn verfasste sustükrlicbe, auck verksbrs-
unà kulturgescbicktlicb interessante Rio-
grspkle sckildsrt àis dugsndiskrs unà âsn
V/eràsgsng àss Politikers unà Oslekrìsn
sowie seins Tätigkeit als Oirektor àsr
vötsekbsrgbsbn unà ikrsr mitbetrlsbsnsn
Oinisn; sie bringt uns gam besonàers àsn
Menseken Prieàricb Volmar nabs. Regie-
rungsrst Or. O. Oürrsnmatt gsàenkt aïs
Prsunà Volmars Vsràisnsts sis bsrniscker
Rsgisrungsrat (1920—1926) unà als Oirek-
tor àss grössten privstbsbnunternekmsns
àer Lckweiz (1926—1945). ?rok. Or. p.
plumsnstsin wûràlgt àsn Scbriktstsllsr unà
seine lsngjàkrigs Oskrtätigkeit an àer Oni-
vsrsiìât Lern, Kls Vsrwsltungsrstspràsident
àsr Oötscbbsrgbsbn lasst Or. b. c. V/. Oö-
sigsr àis vielseitige unà erlolgreicks pàtig-
ksiì àss Verstorbenen in einem skrsnàsn
Oanksswort zusammen.

4-

./llkod Rosskart, - L c b w s i z e r -. preis
gebettet 60 pp., geb. Pr. 1.20. — Oss neueste
ttskt àss pürcker Vereins Oute Lcbriktsn
bringt Zwei àsr besten um beliebtesten
przsklungsn üakod Sossk- Ois erste
kübrt uns in die kür àis Lckweiz rscbt krag-
wûràige psit àer Rsisläuksrsi. Pin Lcbick-
ssl wirà entwickelt, àa suk itslisnlscbsm
Roden Lruder gegen Rruder kämpft, ln-
àssssn àsbeim àis Muttsr mit grösster
Müks ibrsm Oütcksn vorstsbt. In àer zwei-
ten Ossckickts mscbsn wir einen Sprung
in àis Ksuzsit mit ibrsn grossen tsck-
niscbsn probsrungen. Pin Stausee wirà
gebaut, unà sin Lauer, àsr mit ganzem
Kerzen an Orund unà Roden wie an seinem
Kauss bangt, muss erleben, wie àis IVasser

kommen unà sein RssitZtum üdsrscbwsm-
men. Ois Pinstellung zur Keimst wirà bier
wie àorì zum Problem, dskob Rossksrt
lässt uns in seinen knapp unà msistsrlicb
gssckilàerten Vsrbältnisssn nickt im pwei-
lsl, wie sskr er innsrlicb mitgebt unà für
àss Keil àer Keimst lürcbtst. pwsi Os-
sckicktsn, àie trsfflicb in unsere Teit pas-
sen unà jung unà alt zu kesseln vermögen.
Sis vsràienen, in weiteste Kreise getragen
zu werden, Oss Rändcken ist in àsn Kb-
lagen, Kiosken unà Ruckkandlungsn er-
kältlick.

-i-

prnst lVägsü, -Kck s r àss Oebsns».
Osdickte. 78 Seiten. Kartoniert Pr. 2.50.
IValtsr Ooeptbisn Verlag, lVleiringsn. — Mit
einer Sammlung scklicbter Oisàer tritt
diesmal prnst Ksgeli vor àis Oetkentlick-
Kelt. IVis er in seinem Scklussgsàicbt an
àsn Kritikus bekennt, sinà seins Oisàer
knorrig unà tragen sin raukss Klsià, aber
àa sie aus àss Oicbters tiefem Osdsnsacksr
smpörwuckssn, wirà man sie als keimst-
lickss Oswscks zu sckstzen wissen. Oer
Kcksr unà àss Sausrnlebsn im Wsckssl
àsr àskrsszsiten wirà ikm zum Oleicknis
àss Oebsns übsrkaupt. Osmit geben àie
Oisàer über àis lxriscke Sckilàerung bin-
sus unà weisen bin suk àss pwigs, àie
Kotknung suk Rubs in àer Unrast àsr
pelt.

4-

Kans Sloesck, «Km Kackeloksn a

Outs Sckrittsn Lern Kr. 212. Rrosck 70 kp.,
kart. Pr. 1.20. — Vor 32 àskrsn vsrökkent-
lickts Kans Rloesck im Verlag K. prsncke,
Kern, àis reizenden Ossckicktsn unà ps-
trscktungsn -Km Kackeloksn» seinem Klei-
nsn Lobn Ksnsjörg zum ersten IVsiknacks-
lest gssckrisben. Oer Verein Oute Sckriktsn
pern gibt beute dieses .lugenclwerk voll
Poesie und Märcksnstimmung neu ksrsus,
eins prinnerung an seinen langzakrigen
Präsidenten und Zislbswussten litersri-
scken psratsr. Kumor und betters Oebsns-
bsjsbung zieren die Arbeit des gsistreicksn
Verfassers, der leider seit einigen Monaten
nickt mskr unter uns weilt. Seine sinnigen
Qssckicbten werden beute so dankbare
Oessr linden wie beim ersten prscksinsn.
Kuck das Kackwort von Rudolf Kunziker,
in dem àss Osbsnsbilà des Verstorbenen
gszeicbnst ist, wird sin willkommenes Os-
dsnkblatt bilden.

4-

O. p. Ramuz, -Aufstand in der
IVa adt». prstsusgsbe in àsutscksr
Spracks, übersetzt von IVsrner dokannes
Ouggenksim, pern. Quts Sckriktsn pern
Kr. 213. 120 Druckseiten, preis brosckiert
90 Rp., gebunden Pr. 2.—. — L. p. Rsmuz,
der Verfasser des 120seltigen Romanes
«àkstsnà in der tVssclt -, gilt beute als der
beste Lckriktstsller welscker pungs. Seine
Spracks ist, gemessen an der plsganz und
Lckmisgssmkeit der krsnzösiscksn Oitsrs-
tur, eker knorrig, Kart und unbekümmert
um den Sckmslz und die Rketorik des
klassiscksn pranzösisck. Oss mag der
Llrund sein, wssbslb er in der Lckwsiz so-
viel besser verstanden wird und keimst-
licks Stimmung auslöst. - Oer ursprüng-
licks litsl des kistoriscksn Romanes lautet
-Os Qusrrs aux Papiers», also «Oer Papier-
Krieg», ps gekt um die Urkunden, in denen

die Reckte der gnädigen Herren auk die
pebntsn und pinssn der tVsaàìlânàer-
dauern verbrieft waren. - IVie Rsmuz das
zauberkakt lebendig im Lüde der wssdt-
ländiscken Osndscbskt gestaltet bat, mögen
reckt viele Oessr selber ergründen.

4-

Or. pranz Keller, -Vom sseliscken
Qlsickgswiebt». Verlag prancke
á<L.> Lern. Pr. 4.80. — Pin bekannter pe-
rater in pbs- und Oebsnskrsgsn (Dozent an
den Volksbocksckulen der Kantons Solo-
tburn und Aargau) legt suk Llrund rsicker
prsktiscbsr prkskrung dis Kräfte dar, die
kür die prkaltung oder IVisàerèrlangung
des sseliscken Qleickgswickts von snt-
scksidsndsr pedsutung sind, pr korsekt im
1. und 2. peil seines Ruckes nack den
Staats- und Religionskormsn, welcke der
sesliscksn Qesundksit am zuträglickstsn
sind. Os auck innsrkslb der pinzslsesle
zwiscksn prisb und Qsist das Qlsick-
Zswickt angestrebt werden muss, wenn die
sseliscke Qssundksit gewäkrleistst sein
soll. Im 3. peil setzt sr sick suck mit den-
jsnigen pisksnps>ekologsn auseinander,
welcke die nsurotiscbsn polgsn der pried-
bsksrrsckung übsrsckstzsn und aus ikrsn
Rsobacktungsn an kranken Seelen sine
dämonistiscks Wsltsnscksuung ableiten.
Kellers ptkik wurzelt in einem ckristlick
geläuterten Vitalismus, der sick auk pried-
rick Lckiller und Konstantin v. Monskow
berutt.

4-

Or. pki!. et med. Qustcw ülorf, - r sk -
tiscks Oksrskterkunde». Mit ei-
nsr psrbtsksl, 3 ganzseitigen Abbildungen
und 53 Kandsckriktprobsn. In Owd. geb.
Pr. 11.50. ^.. praneks Verlag Rsrn. —
Ourck seinen vor zwei dskren ersckiensnen
»Llrundriss der psxckologie» ist Or. (Sustsv
Mork suck über die Orsnzen seiner psv-
ckologiscksn Praxis in pern kinsus bs-
ksnnt geworden. - Ois neu ersckisnens
Lkarskterkunds nun gibt einen Oebsrblick
über V^essn und Punktion, pntwicklung
und àkbau des menscklicksn Lkarskters,
über das Verkältnis von Oksrskter und
V/isssn und den gegenwärtigen Stand der
Lkarskterkorsckung. àscklissssnd werden
die wlcktigstsn cksrsktsrdisgnostiseksn
Metkoden mit pinbszug der Qrapkologis
dargelegt. Pin Kapitel über Lkarsktsr, Rs-
ruf und pke und eine sxstsmatiscks Ontsr-
suckung der Lkarskterdskekte fügen sick
an. ^.bscklissssnd werden in einem án-
ksng die Lkaraktsrtzcpen Kretsekmsrs und
dungs im Spiegel der Ksndsekrikt unter-
suckt, mit zaklrsicksn Sckriktprobsn. - à-
gssickts der gewaltigen pntwicklung von
pscknik und IVirtsoksktsplanung, die ein-
zeinen Menscksn überwältigende Msckt-
Mittel in die Hand gibt, wäkrend glsick-
zeitig ganze Völker zu vermessen und ver-
wskrlosen droksn, wird die Rolle von
psrsönlickksit und Oksrskter von aus-
scklaggebsndsr pedsutung kür die pukunkt
unserer Kultur. - Or. <S. Morks neues IVerk
ist ganz von diesem Ossicktspunkt ge-
sckrieben.

4-

Kaisers K s u s k a l ì u n gs b u c k
dessen dakrgang 1946 soeben srsckisnen ist,
zsicknst sick wiederum durck seine prak-
tiscks Pinteilung und seinen soliden Pin-
band aus. - jedermann kann damit suk
eins sinkacks àt Ruck kükrsn und erkält
mit wenig Müks eins übersicktlicke Kuk-
Stellung und nützlicke Orientierung des
gesamten Rscknungswesens im Kauskalt.
Kaisers Kauskaltunpsduck, dessen àscksk-
kung warm smpkoklsn werden kann, ist
zum preise von nur Pr. 2.30 in guten Ruck-
ksndlungsn und Papeterien oder direkt
beim Verlag Kaiser S- Lo. H.O., Rsrn, er-
kältlick.
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